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Spielen ist keine Zeitverschwendung

//Î Srä'/a /«nge a//e Lerne ziwam-
men VcAac/z, wàTzrend der Le&rer zuscAam.

Foto F. F. F/aw.ïer

Spielen — dieses Wort umschliesst die viel-
fältigsten Deutungen: in früheren Jahrhun-
derten meinte es «sich lebhaft bewegen, tan-
zen» (darum auch der Spielmann), doch
kommt es auch in Redewendungen vor wie
«eine Rolle spielen», «die beleidigte Leber-
wurst spielen», «etwas (den Ruf beispiels-
weise) aufs Spiel setzen» u. ä. «Spielend»
etwas tun bedeutet, es leicht und mühelos zu
können, «Spielerei» tönt bereits etwas ab-
schätzig und meint unnütze Zeitverschwen-
derei. Und hier befinden wir uns mitten in
der Sache, denn immer noch empfinden es

manche alte Leute als Zeitverschwendung,
wenn sie «nur» spielen. Sie scheuen sich,
dazu zu stehen, dass sie spielen wie die Kin-
der, besser tönt es schon, wenn sie sagen
können: «Wir betreiben ein Hobby, wir tun
etwas.» Denn als Kinder oder zumindest als
Heranwachsende hatte man etwas zu leisten
— fürs Spielen hatte man keine Zeit.
Deshalb fällt es der älteren Generation oft
schwer, sich heute an Spielnachmittagen zu

beteiligen, die von Altersclubs und Bera-
tungsstellen geleitet werden, wo übrigens
meist einfach gejasst wird. Manche haben
sich aber durch die Jahre hin die Erinne-
rung an die herrlichen Spiele ihrer Kindheit
bewahrt und uns auf unsere Umfrage nach
alten Kinderspielen lange, begeisterte Briefe
geschrieben (Sie lesen eine Auswahl davon
ab. Seite 40). Zuerst geben wir im folgen-
den einem Spielefachmann das Wort — er
ist Verleger in einem grossen Spielvertrieb
—, der hier auch über die Frage spricht, ob
eigentlich spezielle Seniorenspiele nötig sind.
Heute möchten wir Sie einfach einmal dazu

anregen, sich Gedanken zum Spielen in je-
der Form zu machen — in einer nächsten
Nummer berichten wir dann über ein Spiel-
zeugmuseum und können vielleicht auch
Ansichten und Erfahrungen, die Sie beim
Spielen gemacht haben, wiedergegeben, mk
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